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TAG DER OFFENEN TÜR
SONNTAG, 2. MÄRZ 2014 VON 10 BIS 17 UHR · GALLHORNER FLATT 19

Sonderkonditionen 
für Groß- und 
Gewerbekunden,
wie z. B. Landvolk, 
Landesjägerschaft 
oder ähnlichen.

IHR BAUSTOFFFACHHANDEL – IMMER GUT BERATEN

Almhöhe 7 · 29614 Soltau

Nächster INFO-FREITAG:

28. 03. 2014

• Frühjahrsputz im Garten

     Reinigung und Pfl ege

 • Terrassensanierung

      Feinsteinzeug,

        nur 2 cm stark

GUT BERATEN
  Für Privat- und
Geschäftskunden

Informieren Sie sich in ansprechender Atmosphäre 
bei Kaffee und Kuchen und fachlicher Beratung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Informieren Sie sich in ansprechender Atmosphäre 

    • 3-D Badplanung
     hilfreich und individuell
• Softshelljacken, modern und pfl egeleicht
    auch mit eingebauter Heizung

28. 02. 2014 von 14 bis 18 Uhr, Almhöhe 7, Soltau

JEDER LETZTE FREITAG IM 
       MONAT IST THEMEN-TAG!

SCHNEVERDINGEN. Der Ham-
burger Verkehrsverbund (HVV), die
„erixx GmbH“ und die Touristikfach-
leute der Städte Schneverdingen und
Soltau sowie der Naturparkregion Lü-
neburger Heide wollen zusammen ih-
re Werbeanstrengungen für die be-
reits existierenden Angebote des HVV
im Heidekreis intensivieren. Das ist
eines der Resultate des Treffens, das
kürzlich auf Anregung des Schne-
verdinger „Zukunftsprojekt HVV-
Ticket“ zustande kam. Auch sechs
Bürger, die sich ehrenamtlich in der
Projektgruppe engagieren, waren zur
Sitzung nach Hamburg gereist. Zu-
dem nahm die Verkehrsgesellschaft
Nord-Ost-Niedersachsen mbH (VNO)
an dem Termin teil.

„Seit 2008 gilt der HVV-Tarif für
Wochen-, Monats- und Jahreskarten
auch auf der Strecke der Heidebahn
bis Schneverdingen und Soltau. Das
ist ein Gewinn für unsere Region ge-
nauso wie für die Hansestadt“, er-
klärte Meike Moog-Steffens. Die Bür-
germeisterin der Heideblütenstadt
weiter: „Das günstige Pendlerange-
bot wertet unseren Wohn-, Freizeit-
und Wirtschaftsstandort auf und bie-
tet einer Vielzahl von Hamburgerin-
nen und Hamburgern am Wochen-
ende die Chance, kostenlos unsere
schöne Landschaft zu besuchen.
Diese bereits existierende Anbindung
an den HVV wollen wir zukünftig stär-
ker als Wettbewerbsvorteil in den
Vordergrund stellen.“

Der kommissarische Bereichsleiter
Marktkommunikation des HVV, Wolf-
gang Märtens, ergänzte: „Mit der
Ausweitung des Tarifgebietes hatten
die Stadt Hamburg, der HVV und die
angrenzenden Landkreise die Stär-
kung der Metropolregion im Auge.“
Märtens führte weiter aus: „Wir freu-
en uns darüber, daß das Zukunfts-
projekt HVV-Ticket auf uns zuge-
kommen ist. Mit gemeinsamen Wer-
beaktivitäten werden wir die ver-
schiedenen Zielgruppen noch besser
auf die attraktiven HVV-Angebote
aufmerksam machen können.“

Die HVV-Tarifbestimmungen er-
möglichen den Kunden mit allgemei-
nen Abonnementkarten (aber nicht
CC-Karten, Schülerkarten und ähn-
liches) sowie „ProfiCards“, unab-
hängig vom eingetragenen örtlichen
Geltungsbereich an Samstagen,
Sonntagen und gesetzlichen Feierta-
gen kostenfrei durch den HVV-Ge-
samtbereich zu reisen. „Das sind“, so

Claas Hammes von der Stadt Schne-
verdingen, „über 300.000 potentielle
Besucherinnen und Besucher für die
Heideregion. Und diese Zahl liegt
noch viel höher, denn unentgeltlich
können zusätzlich noch eine Begleit-
person beliebigen Alters und drei Kin-
der im Alter von sechs bis einsch-
ließlich 14 Jahren mitfahren.“ 

Mit der Einführung des HVV-Zeit-
kartentarifs sei aber auch die regel-
mäßige Fahrt zu einem Arbeitsplatz
in Hamburg erheblich günstiger ge-
worden. So habe im Jahr 2008 der
Preis noch etwa 20 Prozent höher ge-
legen als der für die derzeitige allge-
meine HVV-Monatskarte von Soltau
nach Hamburg. „Und damals galt sie
nicht für das gesamte HVV-Tarifge-
biet, was jetzt der Fall ist“, so Ham-
mes. Diesen günstigeren HVV-Zeit-
kartentarif bezuschussen die Städte
Schneverdingen und Soltau sowie
der Landkreis Heidekreis laut Aus-
kunft aus der Schneverdinger Ver-
waltung aktuell mit 180.000 Euro. 

Als Ergebnis des Arbeitstreffens
wollen alle Beteiligten nun zusammen
dafür sorgen, „daß die Vorteile rund
um die HVV-Zeitkarten mehr Be-
kanntheit erlangen“, unterstrich Ham-
mes. „Die Touristiker wollen sich
dafür einsetzen, daß die Erlebnisein-
richtungen nahe der Erixx-Strecke die
kostenlose Anreise am Wochenende
in ihrer Werbung vorstellen. Attraktiv

erscheint auch die Idee, abhängig
von der Jahreszeit und der Erreich-
barkeit, Hinweise zu Veranstaltungen
oder Ausflugszielen in der postali-
schen und elektronischen HVV-Kun-
denpost aufzunehmen.“ Anbieten
würden sich dafür unter anderem das
Heideblütenfest und der Soltauer
Bauernmarkt oder die Sehenswür-
digkeiten, die die kostenlose Ring-
buslinie „Heideshuttle“ in der Zeit
vom 15. Juli bis zum 15. Oktober an-
fährt. 

Weitere Maßnahmen sollen bewir-
ken, daß die Fahrgastzahlen in den
Zügen der Erixx GmbH weiter stei-
gen und auch daß die kleinen Bahn-
höfe, wie etwa Wintermoor und Bü-
senbachtal, verstärkt als Ein- und
Ausstiegspunkte für Ausflüge genutzt
werden. Die Beteiligten des Arbeits-
treffens stimmten darin überein, daß
dies die Voraussetzungen dafür sei-
en, um dem langfristigen Ziel der Pro-
jektgruppe, die Ausweitung des HVV-
Einzel- und HVV-Tageskartentarifes
bis Soltau, näherzukommen.

Das „Zukunftsprojekt HVV-Ticket“
wurde am 14. Februar 2013 im Rah-
men des Stadtmarketing-Forums der
Stadt Schneverdingen von ehren-
amtlich engagierten Bürgerinnen und
Bürgern gründet. Es steht in engem
Kontakt mit den verantwortlichen Po-
litikern und den Verkehrsunterneh-
men. 

Arbeitstreffen beim Hamburger Verkehrsverbund: Das Schneverdinger
„Zukunftsprojekt HVV-Ticket“ hatte die Fahrt nach Hamburg angeregt.  

Schnäppchen machen
neues aus der wirtschaft

Zum verkaufsoffe-
nen Samstag lädt
die Minerva am
kommenden Sams-
tag, dem 1. März,
von 9 bis 14 Uhr
wieder in ihr Ge-
brauchtwarenzen-
trum im Lokschup-
pen in Soltau, Vis-
selhövederStraße
2b, ein. Unter ande-
rem gibt es neuwer-
tige Herrenmode zu
Sparpreisen. Dazu
wird eigens eine
kleine Herrenboutique mit Umkleide eingerichtet, wo sich Kunden in
netter Atmosphäre bei einer Tasse Kaffee oder einem alkoholfreien
Hefeweizen aus dem Kühlschrank umschauen können. Besucher kön-
nen sich die verschiedenen Abteilungen des Gebrauchtwarenzentrums
anschauen und mit Sicherheit, zum Beispiel im Second-Hand-Laden,
das eine oder andere Schnäppchen machen. Auch der Bügelservice
des Hauses präsentiert sich mit seinen Dienstleistungen. Dessen mo-
derne Bügelmaschine ist gut ausgelastet. Inzwischen wurde ein zwei-
tes Gerät angeschafft, das zu Ausbildungszwecken dient. Dieses wird
aber auch eingesetzt, um die andere Bügelmaschine zu entlasten. In-
teressierte können die Bügelmaschinen „live“ im Einsatz erleben, selbst
ausprobieren und bei Kaffee und Keksen mit den Mitarbeiterinnen ins
Gespräch kommen. Auch die Minerva-Fahrradwerkstatt ist dabei, bie-
tet eine Frühjahrsinspektion unter dem Motto „Wir machen Ihr Rad
wieder fit für den Sommer“ an. Zur Inspektion zum moderaten Fest-
preis gehören das Putzen und Polieren der Räder, Kette reinigen, ölen
und spannen sowie das Prüfen der Bremsen und der Lichtanlage. Die
Werkstatt verkauft Fahrräder, vom Rennrad über Mountainbikes bis
hin zum Kinderrad, zu günstigen Preisen. Zum verkaufsoffenen Sams-
tag am 6. September des Jahres möchte das Minerva-Team im Se-
cond-Hand-Laden einen Shop für Reitbekleidung und Kinderreitbe-
kleidung eröffnen. Wer Interesse hat, entsprechende Bekleidung in
Kommission abzugeben, kann sich unter Ruf (05191) 967127, melden.
Das Foto zeigt Ute Große (re.) und Manuela Dehnbostel (li.) vom Team
des Gebrauchtwarenzentrums.

Neuer Kreisbrandmeister 
Hartmut Staschinski soll Uwe Quante nachfolgen

BAD FALLINGBOSTEL. Hartmut
Staschinski soll Nachfolger von Kreis-
brandmeister Uwe Quante werden.
Das ist das Ergebnis der mit Span-
nung erwarteten Wahl zum neuen
Kreisbrandmeister, die in der vergan-
genen Woche im Sitzungssaal des
Kreishauses in Bad Fallingbostel auf
dem Plan stand. Notwendig wurde die
Wahl, weil Quante zum 1. Mai Regie-
rungsbrandmeister wird.

Neben den 106 wahlberechtigten
Stadt-, Gemeinde- sowie Ortsbrand-
meistern ließen es sich Landrat Man-
fred Ostermann, der für die Feuerwehr
zuständige Fachbereichsleiter Karsten
Mahler, Ehrenkreisbrandmeister Die-
ter Schwarze und Kreisbrandmeister
a.D. Hermann Völker nicht nehmen,
dem wichtigen Ereignis beizuwohnen.

Zur Begrüßung machte Quante
deutlich, daß der neue Kreisbrand-
meister aus dem Heidekreis kommt
und somit für den gesamten Landkreis
Verantwortung übernimmt. Neben
Hartmut Staschinski stellte sich  Tho-
mas Ruß zur Wahl. Außer diesen  bei-
den amtierenden Brandschutzab-
schnittsleitern Süd und Nord geba es
keine weiteren Kandidaten. Sta-
schinski und Ruß nutzten die Mög-
lichkeit, einige Worte über ihren Wer-
degang und ihre Ziele an die Ver-
sammlung zu richten, bevor in gehei-
mer Wahl abgestimmt wurde.

Hartmut Staschinski bekam 56
Stimmen, Thomas Ruß 50. Damit wird

Staschinski dem Kreistag als neuer
Kreisbrandmeister vorgeschlagen.
Folgt der Kreistag dem Votum, wird
er das Amt zum 1. Mai von Quante
übernehmen. Mit den Worten „ich hab
heute schon mal meinen Schreibtisch
aufgeräumt“ übergab der Staschins-
ki das Funktionsabzeichen des Kreis-
brandmeisters und eine rote Trageta-
sche mit Unterlagen und Papieren. 

Manfred Ostermann gratulierte dem
zukünftigen Kreisbrandmeister  und
dankte ausdrücklich Thomas Ruß für
sein Engagement. „Wir können uns
glücklich schätzen, im Heidekreis zwei
fähige Ehrenamtliche zu haben, die

sich der Wahl gestellt haben. Diesen
Luxus haben nicht alle, es gibt Krei-
se, wo lange gesucht werden muß,
um nur einen fähigen Kandidaten zu
finden“, so der Landrat.

Als Folge dieser Wahl steht am 12.
März die Wahl zum Brandschutzab-
schnittsleiter Süd in der feuerwehr-
technischen Zentrale in Schneeheide
auf dem Programm. Außerdemmüs-
sen die Posten der stellvertretenden
Kreisbrandmeister bei der nächsten
Dienstversammlung neu besetzt wer-
den. Bei der Verbandstagung im
Herbst wird dann der Verbandsvor-
sitzende neu bestimmt.

Uwe Quante (links) übergab Hartmut Staschinski bereits das Funktions-
abzeichen des Kreisbrandmeisters.

„Zukunftsprojekt HVV-Ticket“
Schneverdinger zu Gast in der Hansestadt Hamburg

der leser hat das wort

„Meuchelmord“
Leserbrief zum Artikel „‚Schul-

friede gestört‘: Neue Leitung gefor-
dert“ im Heide-Kurier von Sonntag,
dem 23. Februar 2014.

Ein Wagnis des Schulelternrates
kann ich in dem „Schritt an die Öf-
fentlichkeit“ nicht erkennen; meine
spontane Assoziation angesichts der
Berichterstattung vom vergangenen
Wochenende war vielmehr: hier wird
ein Meuchelmord verübt, eine ande-
re Kollegin sprach von Gemetzel. Die
Landesschulbehörde kann „ohne Ab-
stimmung mit der erkrankten Frau
Tiedemann keine Auskunft geben ...“
-  es gibt offenbar doch einiges, was
der Klärung bedarf. Aber hier wird ein

Mensch schon mal öffentlich verur-
teilt, fertiggemacht. 

Als langjähriges Mitglied des Kol-
legiums am Gymnasium Soltau di-
stanziere ich mich ausdrücklich von
diesen Methoden und damit auch
von dieser Art der Berichterstattung.

Christina Wilhelm
Soltau

Leserbriefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion entspre-
chen. Die Redaktion behält sich
vor, Leserbriefe zu kürzen.

Kandidat
MUNSTER. Die nächste Veran-

staltung der Frauenunion der CDU
Munster steht am 5. März um 20 Uhr
im Restaurant „Zur Wassermühle“
auf dem Programm. Mark Söhnholz,
Wunschkandidat der CDU für das
Bürgermeisteramt der Stadt, wird
sich vorstellen. Interessierte Frauen
sind willkommen. 

Feuerwehr
SOLTAU. Am kommenden Freitag,

dem 28. Februar steht die Jahres-
hauptversammlung der Ortsfeuer-
wehr Soltau auf dem Programm. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Feuerwehr-
haus in der Scheibenstraße. Auf der
Tagesordnung stehen diverse Jah-
resbericht, Ehrungen und Beförde-
rungen.

Ehepaar Lerch geehrt
Für 25 Jahre Mit-
gliedschaft wurde
das Ehepaar Lerch
jüngst bei der Jah-
reshauptversamm-
lung der Siedlerge-
meinschaft Baven
vom Kreisvorsitzen-
den und stellvertre-
tenden Landesvorsit-
zenden im Verband
Wohneigenturm,
Wolfgang Gasser,
ausgezeichnet. Auch
Gemeinschaftsleiter
Gerhard Rosin gratu-
lierte. Zur Siedlerge-
meinschaft Baven
gehören derzeit 151
Mitglieder und deren
Familien. 

CHammes
Textfeld
Veröffentlicht im heide kurier (www.heide-kurier.de) am 26. Februar 2014




